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A R O S A M U S I K F E S T I VA L

Hamburg schwärmt vom «Aroser» casalQuartett

aVon Christian Buxhofer

Das «Hamburger Abendblatt»
berichtete wie folgt über das

gelungene Konzert: «Sie waren die
Star-Instrumente des Barock und
der Klassik: Vor dem Stradivari-
Boom galten die Geigen, Brat-
schen und Celli von Jacobus Stai-
ner jahrhundertelang als Inbegriff
sinnlich-süssen Saiten-Wohlklangs.
Vier von den kostbaren Streicher-
wunderwerken mit dem oberton-
reichen Sound konnte man nun
beim Konzert des casalQuartetts in
der Laeiszhalle erleben, das den
Zuhörern eine spannende Zeitreise

bescherte. Denn passend zu den In-
strumenten hatte das Ensemble für
die erste Hälfte spätbarocke und
frühklassische Werke wie Scarlat-
tis Sonata a quattro d-Moll oder
Sammartinis Sinfonia G-Dur aus-
gewählt: Stücke also, die allmäh-
lich den vierstimmigen Streicher-
satz etablierten und damit der Ent-
stehung des Streichquartetts den
Weg bereitet haben. Durch diese
Vorläufer waren die Ohren der Be-

sucher auf den Stand von 1750 zu-
rückgetunt – und für die aufregen-
den Neuerungen der Folgezeit sen-
sibilisiert. So entfalteten die Werke
nach der Pause eine umso stärkere
Wirkung: Packend der schroffe
Tonfall in Boccherinis c-Moll-
Quartett; schier überwältigend die
Ausdruckstiefe und kompositori-
sche Dichte in dem Quartett op.
76,1 von Joseph Haydn, der sonst
oft am Anfang eines Programms

steht – und nun zum Zielpunkt ei-
ner spannenden Entwicklung wur-
de. Ein insgesamt sehr rundes, klug
konzipiertes und musikalisch berü-
ckendes Konzert mit vier ein-
drucksvollen Instrumenten und In-
terpreten: Das fein differenzierte,
fast völlig vibratolose, aber äußerst
farbenreiche Spiel des casalQuar-
tetts erweckte den Zauber der his-
torischen Stainer-Saitenstars zu
neuem Leben.»

Unmittelbar nach der erfolg-
reichen Festivalwoche in
Arosa ist das casalQuartett
in der Laeizshalle in Ham-
burg aufgetreten. Geboten
wurde dort das gleiche
Streichquartett-Programm
wie beim Arosa Musik Fes-
tival mit den wertvollen In-
strumenten von Jacobus
Stainer, aber ohne den
Schauspieler Stephan Mes-
ter, der dem Aroser Konzert
mit seinen fundiert-amüsan-
ten Ausführungen eine be-
sondere Note verliehen hat-
te.

Das casalQuartett, hier beim Konzert mit Stephan Mester in Arosa, sorgte nach dem Arosa Musik Festival
auch in Hamburg für Begeisterung. (Bild Urs Homberger)

K U LT U R K R E I S A R O S A

Letztes Bergkirchli-Konzert dieser Saison

Die vor rund 30 Jahren ins Leben
gerufenen Bergkirchli-Konzer-

te erfreuen sich nach wie vor grosser
Beliebtheit. Insgesamt haben schon
weit über 55 000 Leute die stim-
mungsvollen Konzerte in der mit
Kerzen erhellten Kirche erlebt. Die
hohe Zahl von wiederkehrenden Be-
sucherinnen und Besuchern und der

grosse Applaus am Schluss der Ver-
anstaltungen lassen auf ein begeis-
tertes Publikum schliessen. Dank
der kurzen Konzertdauer nutzen oft

auch Familien die Gelegenheit, die
Musik zu geniessen. Zur vielfältigen
Gästeschar gehören im Winter auch
Skifahrer, die sich mit Skischuhen

und Anzügen völlig ungezwungen
zum übrigen Konzertpublikum set-
zen. In diesem Winter erhielten die
Bergkirchli-Konzerte einen beson-
deren Reiz, weil anschliessend noch
auf dem Kirchplatz Punsch ausge-
schenkt wurde, der vom Hotel «Erz-
horn» gesponsert wurde.

Das letzte Bergkirchli-Konzert
dieser Saison gestaltet die Churer
Organistin und Sängerin Elena Bür-
kli. Sie hat erneut ein interessantes,
abwechslungsreiches Programm zu-
sammengestellt.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf im Bahnhof
Arosa (Telefon 081 288 66 21) oder ab
16.30 Uhr an der Abendkasse erhältlich.

Der Kulturkreis Arosa been-
det nächste Woche die Kon-
zertsaison 2008/09 mit ei-
nem traditionellen Berg-
kirchli-Konzert. Zu Gast ist
die Churer Sängerin und
Organistin Elena Bürkli.

Im Bergkirchli
in Innerarosa
findet am
Dienstag
das letzte
Bergkirchli-
Konzert dieser
Saison statt.
(Bild Nadja
Simmen)


